
An

Christian Brentano .

Auf Deinem Grabe leg ' dies Werk ich nieder ,
Von dem zu früh Dn wurdest abgernfen ;
Singst Du , im Chor der Seligen , an den Stufen
Des höchsten Throns jetzt ewige Jubellieder ,

So darf Dich doch noch freu ' n , was freut die Deinen ,
Und wie Du theiltest hier im Erdenleben
All ' unser Mühen , Leiden , Hoffen , Streben ,
So wolle unsrem Bitten Dein 's vereinen ,

Daß Gott zu unsrem Wirken Segen sende .
O möchtest du Befriedigung empfinden ,
Nicht ganz verfehlt die schwache Arbeit finden ,
Auf die ich liebevollen Fleiß verwende .

Nur dann erschiene sie mir wohlgelungen ,
Denn Deine Billigung , Dein Beifall schwebte
Als Ziel mir vor , zu welchem hin ich strebte ,
Als Lohn , nach dem vor Allem ich gerungen .
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